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in deutscher Sprache 


er tragische Tod. ihres Ge- 

liebten im Weltkriege und da- 
mit die Zerstörung ihrer liebsten 
Träume, erschien Jane Everest, 
Dr. med. psych., Grund genug, 
um für immer mit .der Liebe 
fertig zu sein. Den unglücklichen 
Geisteskranken das Dasein zu 
erleichtern und Heilung zu brin- 
gen, war ihre Lebensaufgabe 
geworden. Ihre Tüchtigkeit als 
Ärztin und ihre unermüdliche 
Aufopferung schaffen ihr die un- 
geteilte Anerkennung ihrer Kol- 
legen in der Klinik, in der sie 
tätig ist. N 
Ihr ständiger Mitarbeiter ist der 
ungestüme und von Launen ge- 
plagte Dr. Alex MacGregor. 
Erfolgreiche Zusammenarbeit 
machen ihre Namen’ gemeinsam 
bekannt, und MacGregor gibt 
sich der berechtigten Hoffnung 
hin, die freigewordene Stelle des 
Chefarztes der Anstalt zu er-. 


halten. Auch Jane hofft auf den 
Erfolg ihres Mitarbeiters. 

In Jahren gemeinsamer Arbeit | 4 
ist wahre Freundschaft zwischen [4 
den beiden entstanden, an der 8 
auch Sally, MacGregors junge 
Frau, teilhat. Und trotzdem 
leidet Sally; sie ist eifersüchtig 
auf Jane, die so viel Gemein- 
sames mit ihrem Mann hat, an P 
dem sie keinen Anteil haben f 
kann,undsie gibtdieseSchwäche | 
auch offen zu. 

Wider Erwarten wird Dr. Charles 
Monet, ein kürzlih nach den 
Vereinigten Staaten gekom- 
mener französischer Psychiater, 
zum Chefarzt ernannt. Dadurch 
entsteht ein allgemeiner Un- 
frieden in der Klinik, der die 
gute Arbeit und Ordnung ge- 
fährdet. Zwei Parteien bilden 
sich, die eine für, die andere 
gegen Dr. Monet. 
MonethatClaire,seineSchwester, 
mitgebracht; einschönesundko- | 


sich durch Dr. MonetsErnennung 
zurückgesetzt fühlt und diesen 
bitter haßt, nimmt diese Ge- 
legenheit wahr, um damit — wie 
er denkt — Monet zu treffen. 
Bald ist er in einem heftigen 
Flirt mit Claire verstrickt und 
beschwört dadurh die Ent- 
rüstung der ganzen Anstalt 
herauf. 

Jane teilt MacGregors Abnei- 
gung gegen Dr. Monet, denn 
er hat gleich zu Anfang versucht, 
sie aus ihrer bisherigen Position 
in der Klinik zu verdrängen und 
sie an einen unbedeutenden und 
unwichtigen Posten zu setzen. 
Aber dann, ineinerNacht, ändert 
sich alles. Auf einem Rundgang 
kommt Jane auch in den $aal 
der Unruhigen, und da beob- 
achtet sie Monet lange, wie er 
in zarter und rührender Weise 
einem sterbenden Araber die 
letzten Stunden verschönt. Er- 
innerung an ihren toten Ge- 
liebten und Gefühle erwachen 
in ihr, deren sie sich längst nicht 
mehr für fähig hielt. Noch in 
der gleichen Nacht wird Monet 
von einem Kranken angegriffen, 
und Jane rettet ihn unter Ein- 
satz ihres Lebens. 

Diese letzten Ereignisse bringen 
es Monet und Jane zum Be- 


wußtsein, daß sie sich lieben. 
Aber Janes äußere Kühle und 
Monets Mißtrauen allen Frauen 
gegenüber stehen trennend 
zwischen ihnen. : 

Durch die klatschsüchtige Oberin 
der Anstalt erfährt Jane, daß 
Claire garnichtMonets Schwester 
ist, daß sie vor Jahren in Frank- 


reich drüben ihren Gatten er- a 


mordet haben soll und daß 
Monet Vermögen und Stellung 
opferte, um ihren Freispruch zu 
erlangen. 

MacGregor, die wahren Ge/ühle 
Janes und Monets erratend, ge- 
rät immer mehr in Wut und 
Erbitterung. Jane dagegen wirft 
ihm seineLiebelei und sein sinn- 
loses Trinken vor und erreicht 
damit, daß er ihr verspricht, mit 
Claire zu brechen. Als er von 
seinem letzten Rendezvous mit 
Claire verspätet heimkehrt, 
findet er sein Haus leer. Auf 
einen Zettel hin, den man ihm 
dagelassen hat, eilt er‘ ins 
Hospital und erfährt zu seinen 


Entsetzen, daß Sally ein Unglück 
zugestoßen ist und sie von 
Monet und Jane operiert werden 
mußte. 

Die einsame Sally, überzeugt 
davon, daß Alex sie Claires 
wegen verlassen hat, ist ver- 
zweifelt und dem Wahnsinn 
nahe durchs Haus geirrt und 
in ihrer Verwirrung die Treppe 
heruntergestürzt. Bewußtlos 
am Fuß derTreppe liegend, wird 
sie gefunden und sofort auf 
den Operationstisch gebracht. 
Ihr Leben wird zwar gerettet, 
aber nicht das des Kindes, das 
sie erwartete. Als Sally dann 
später aus ihren Schmerzen er- 
wacht, findet sie den reuevollen 
Alex an ihrem Lager. 

Die durchlebte Angst um Sally 
hat MacGregor zur Vernunft 
gebracht. Er spricht sich mit 
Monet aus und sagt ihm auch 
noch seine Meinung über sein 
törichtes Verhalten Jane gegen- 
über. Und Monet versteht ihn. 
Er hat einsehen müssen, daß 
man gewisse Vorurteile nicht 


" verallgemeinern darf. 
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